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Unsere Schulvereinbarung  
 

Die Ernst-Barlach-Gesamtschule ist ein Ort, an dem viele unterschiedliche Menschen mit 
verschiedenen Ansichten und Interessen zusammenkommen und gemeinsam lernen. Wir 
möchten allen eine angenehme und sichere (Lern-)Umgebung bieten. 

Aus diesem Grunde ist es wichtig, dass sich alle mit gegenseitiger Achtung und Respekt 
begegnen und auf jegliche Art von Gewalt verzichten.  

Damit wir gemeinsam diese Ziele erreichen, müssen wir uns an Regeln halten. Wir, das sind 
alle Schülerinnen und Schüler, die Erziehungsberechtigten und alle, die an der EBGS 
arbeiten. 

Wir haben uns auf die folgenden Grundregeln geeinigt:  

• „Wir übernehmen Verantwortung für unser Handeln.“  

• „Wir gehen freundlich und höflich miteinander um.“  

• „Wir lösen Meinungsverschiedenheiten und Konflikte gewaltfrei: Wer schlägt, der 
geht.“ 

• „Wir gehen mit Schulmaterial und -eigentum ordentlich um.“ 

 

Um den Schulfrieden zu sichern, sind folgende Gegenstände daher generell verboten: 

• Feuerwerkskörper, Raketen, Knallkörper etc.  

• Waffen, waffenähnliche und gefährliche Gegenstände sowie deren Attrappen 

• Vapes, Zigaretten, Feuerzeuge etc. (für Minderjährige verboten) 

 

Die Schulleitung darf zudem zeitweise weitere Gegenstände verbieten, wenn sie den 
Schulfrieden stören. Alle Mitglieder des Kollegiums haben das Recht, die (Schul-)Taschen 
der Schülerinnen und Schüler bei begründetem Verdacht zu durchsuchen oder 
durchsuchen zu lassen. Verbotene Gegenstände werden weggenommen und der 
Schulleitung übergeben. Gesetzlich verbotene Gegenstände werden einbehalten und ggf. 
der Polizei übergeben. 

So sorgen wir gemeinsam dafür, dass unsere Schule ein Lern- und Lebensort ist, an dem 
man sich wohl und sicher fühlt. 

Mit dem Unterschreiben verpflichten sich alle, die Ziele der Schule gemeinsam zu verfolgen 
und diese Schulvereinbarung sowie die Hausordnung einzuhalten. 
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Unsere Hausordnung 

1. Unterricht und Pausen 
Wir legen Wert darauf, dass der Unterricht pünktlich um 8:00 Uhr beginnt. Das Gebäude an 
der Scharnhorststraße darf von Schülerinnen und Schülern ab 7:45 Uhr betreten werden. 
An der Goethestraße werden die Schülerinnen und Schüler von den Lehrkräften an ihren 
Aufstellplätzen abgeholt. 

Sollte eine Lehrerin oder ein Lehrer einmal nicht rechtzeitig zum Unterricht erscheinen, 
geht die Klassensprecherin oder der Klassensprecher nach 5 Minuten zum Sekretariat und 
fragt nach. 

Während des Unterrichts ist das Essen generell nicht gestattet. An der Goethestraße gibt 
es Trinkpausen, in denen Wasser getrunken werden darf. An der Scharnhorststraße 
entscheidet die Lehrkraft.  

Die Lehrerin bzw. der Lehrer beendet den Unterricht (gegebenenfalls auch erst nach dem 
Gong).  

Auch Vertretungsunterricht ist grundsätzlich Unterricht. Nähere Informationen finden sich 
in unserem Vertretungskonzept.  

Nach der 2. und 4. Stunde gibt es eine Pause. Die Schülerinnen und Schüler gehen auf den 
Schulhof. In der Mittagspause (nach der 6. Stunde) können sie zusätzlich in die Mensa, die 
Bibliothek oder die Betreuung gehen. In der 10. Klasse dürfen die Schülerinnen und Schüler 
mit Genehmigung der Abteilungsleitung das Schulgelände während der Mittagspause 
verlassen. Ein entsprechender Antrag findet sich auf dem schwarzen Brett in Moodle. Die 
Fachräume und die Klassenräume sind während der Pausen abgeschlossen.  

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5-9 dürfen das Schulgelände während der 
Unterrichtszeit und während der Pausen generell nicht verlassen. 

An der Goethestraße sind Mobiltelefone, Tablets, Smartwatches etc. auf dem Schulhof 
generell verboten. Im Unterricht dürfen sie nur mit Erlaubnis einer Lehrkraft benutzt 
werden. (Weitere Ausschärfungen werden im Handynutzungskonzept folgen, das gerade 
erarbeitet wird). 

Sollte jemand bei Leistungsüberprüfungen ein Handy o.ä. dabeihaben, kann die Lehrkraft 
verlangen, dass es vor der Prüfung abgegeben wird; ansonsten kann ein „vorbereiteter 
Täuschungsversuch“ angenommen werden. Das Erstellen von Bild- und Tonaufnahmen ist 
grundsätzlich verboten.  

Wertgegenstände (iPads, Handys, Airpods etc.) und Bargeld werden grundsätzlich auf 
eigene Verantwortung mit in die Schule gebracht. 

Alle Lehr- und Lernmittel müssen so behandelt werden, dass sie über einen längeren 
Zeitraum verwendet werden können. Verloren gegangene oder beschädigte Bücher 
müssen ersetzt werden. Alle technischen Geräte der Schule müssen mit Sorgfalt behandelt 
werden. Bei Beschädigung oder Zerstörung haftet der Verursacher oder die Verursacherin. 

Weitere Informationen können dem Medienkonzept der EBGS entnommen werden. 

In den Räumen mit einer besonderen Ausstattung (z.B. Computerräume, Bibliothek, Mensa 
oder Fachräume) gelten zusätzliche Benutzerregeln. Darüber wird man entweder 
persönlich belehrt oder es finden sich entsprechende Aushänge im Raum. 

https://ebge-dinslaken.lms.schulon.org/course/section.php?id=2134
https://www.ebgs.de/ueber-uns/medienkonzept/
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2. Das Schulgebäude und seine Umgebung 
Die Umgebung der Schule ist ein Teil unseres Lebensraumes und unsere Visitenkarte nach 
außen. Ein entsprechend rücksichtsvolles Verhalten gegenüber unserer Nachbarschaft 
wird von allen erwartet. 

Wir alle bemühen uns, das Schulgebäude ansprechend und freundlich zu gestalten. 
Grundsätzlich sorgt jede Schülerin und jeder Schüler dafür, dass die Schule sauber und 
ordentlich bleibt. Zusätzlich gibt es entsprechende Klassen-, Hof- und Mensadienste. 

Auf den Toiletten ist ganz besonders auf Sauberkeit und Ordnung zu achten. 

Bei absichtlichen Beschädigungen müssen die Reparaturkosten von den Verursachern 
oder Verursacherinnen bezahlt werden. 

Auf dem Schulhof darf gerannt, getobt und gespielt werden. An der Goethestraße dürfen 
allerdings keine Lederbälle benutzt werden. Im Gebäude gehen wir langsam.  

Das Werfen mit Schneebällen ist verboten, da es zu Verletzungen führen kann. 

Der Konsum alkoholischer Getränke und anderer Drogen auf dem Schulgelände ist 
verboten. Auch das Rauchen, Vapen etc. auf dem Schulgelände ist nicht erlaubt. 

Fahrräder, E-Scooter usw. müssen in den entsprechenden Bereichen abgestellt und 
abgeschlossen werden. Nur solche abgestellten Fahrräder sind versichert, E-Scooter sind 
generell nicht über die Stadt versichert. 

Um in der Mensa und in der Bibliothek einen reibungslosen Betrieb sicherzustellen, gibt es 
spezielle Regeln als Aushang. 

 

3. Umweltschutz 
Alle gehen sparsam mit Papier, Strom, Wasser und Heizung um und achten darauf, 
möglichst wenig Abfälle zu produzieren. 

Angefallener Müll gehört entsprechend getrennt in die aufgestellten Behälter. 

 

4. Schulwege 
Wenn Wege gemeinsam mit der Klasse zurückgelegt werden müssen, bleibt die Gruppe 
zusammen und verhält sich rücksichtsvoll. Straßen werden nur nach Aufforderung der 
Lehrkraft  gerade überquert. 

 

5. Verhalten bei Erkrankung und Unfällen 
Durch besonnenes Verhalten kann jeder und jede dazu beitragen, Unfälle zu vermeiden. 
Falls sich aber doch einmal ein Unfall ereignet, sollte eine Lehrerin oder ein Lehrer sofort 
um Hilfe gebeten werden. Bei kleineren Verletzungen steht an der Scharnhorststraße auch 
ein Schulsanitätsdienst zur Verfügung, der über das Sekretariat gerufen werden kann. 

Schülerinnen und Schüler, die während des Unterrichtstages erkranken und nach Hause 
möchten, informieren zuerst die Fachlehrerin oder den Fachlehrer. Dann entscheidet die 
Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer, ob jemand zu Hause anrufen darf, um sich 
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abzumelden. Das Sekretariat kümmert sich um alles Weitere. Sind die 
Erziehungsberechtigten nicht zu erreichen, bleibt die Schülerin bzw. der Schüler bis zum 
Unterrichtsende in der Schule oder wird bei einem Notfall ins Krankenhaus gebracht. 

 

6. Verhalten im Alarmfall 
Bei Ertönen des Alarmsignals verlassen alle Lerngruppen zügig, aber ruhig das 
Schulgebäude unter Aufsicht der Lehrkraft unter Beachtung des Flucht- und 
Rettungswegeplans. 

Jacken, Taschen, Bücher, iPads etc. werden zurückgelassen. Alle Türen und Fenster sind 
zu schließen, Türen jedoch nicht abzuschließen. 

Nach Verlassen des Schulgebäudes wird sofort der Sammelplatz aufgesucht. Dort stellen 
sich die Schülergruppen übersichtlich auf, bleiben zusammen und warten auf weitere 
Anweisungen. 

 

7. Maßnahmen bei Regelverstößen 
Wer gegen die Regeln der Schulvereinbarung und/oder der Hausordnung verstößt, muss 
mit entsprechenden Konsequenzen rechnen. 

Wenn man einen Fehler gemacht hat, sollte man den Mut haben, dies zuzugeben und zur 
Wiedergutmachung bereit sein. 

Im Rahmen der Grundregel „Wer schlägt, der geht“ werden Schülerinnen und Schüler, die 
andere körperlich attackiert haben, sofort vom laufenden Unterrichtstag ausgeschlossen. 

Außerdem kann die Schule Maßnahmen nach §53 SchulG ergreifen. 

 

Anerkennung der Schulvereinbarung 

 

Mit der Anmeldung an der Ernst-Barlach-Gesamtschule erkenne ich die Schulvereinbarung 
und die Hausordnung verbindlich an. Ohne Unterschrift ist eine Anmeldung an der Schule 
nicht möglich. 

 
 
__________________________          ____________________________ 
    (Datum, Unterschrift Schüler:in)              Datum, Unterschrift Erziehungsberechtigte:r) 

 
 
__________________________          ____________________________ 
    (Datum, Unterschrift Klassenleitung 1)                (Datum, Unterschrift Klassenleitung 2) 
 

 


